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„Der Teppich sieht schon recht 
schmutzig aus, Minna.“ – „Ja, gnä-
dige Frau, wir müssen uns mal wie-
der einen Staubsauger vorführen 
lassen.“

„Nun hören Sie mal, Frau Schmitz“, 
schimpft der Untermieter, „Sie ha-
ben ein ruhiges Zimmer inseriert, in 
dem man ungestört arbeiten kann, 
und nun kommen Sie schon zum 
dritten Mal in diesem Monat her-
ein und verlangen die Miete!“

Opa kommt zu Besuch und schleppt 
eine Menge Geschenke mit. „Wem 
soll ich die Trommel geben?“, fragt 
er. Mutti meint. „Gib sie Klaus. Er 
macht sie am schnellsten kaputt!“

„Warum verwenden Sie bei dieser 
Schiffstaufe statt einer Champag-
nerflasche ein Tintenfass?“ – „Weil 
es das neue Schulschiff ist!“

„Warum haben Sie denn das Schild 
‚Vorsicht Hund’ angebracht?“, fragt 
der Briefträger, als die Hausfrau 
mit einem winzigen Vierbeiner die 
Haustür öffnet. „Damit Sie nicht auf 
das Tier treten!“

Herr Müller klagt bei seinem Haus-
arzt über schlechten Schlaf. Der 
Doktor stellt ihm ein Rezept aus und 
sagt: „Das Schlafmittel reicht für vier 
Wochen.“ Meint Müller treuherzig: 
„Solange wollte ich eigentlich nicht 
schlafen, Herr Doktor!“

Der Lehrer fragt: „Warum steht die 
Erdachse schief?“ Max antwortet: 
„Das war aber schon, bevor ich am 
Globus angestoßen bin!“

Vater und Sohn haben neue Schei-
benwischer gekauft. Erzählt der 
Sohn der Mutter: „Papa hat sich neue 
Klammern für Strafzettel besorgt!“

Hans ist Vater geworden. Stolz 
schickt er eine E-Mail an seinen 
Bruder: „Dein Neffe ist soeben ein-
getroffen!“ Da antwortet sein Bru-
der: „Habe keinen Neffen – Betrü-
ger sofort rauswerfen!“

Herr Bollmann düngt seinen Garten. 
Interessiert schaut sein Neffe Peter 
zu und meint schließlich: „Onkel 
Bollmann, warum breitest du den 
Mist auch noch aus? Dann stinkt er 
doch noch mehr!“

„Warum haben Sie Falschgeld ge-
druckt?“, sagt der Richter streng. 
„Also, das war so, Herr Vorsitzender! 
Ich hab ja dauernd versucht, echtes 
Geld zu machen. Aber es ist mir ein-
fach nicht gelungen!“

„Ich sorge mich um die Umwelt“, sagt 
Bronzi. „Alte Fahrscheine werfe ich nie 
weg, sondern benutze sie mehrmals.“
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KINDERUNI

Hinter den Kulissen der Kinderuni

SAARBRÜCKEN. Ein Hörsaal auf dem 
Saarbrücker Campus der Saar-Uni 
hat sich in den vergangenen Tagen in 
ein Fernsehstudio verwandelt. Kabel 
wurden verlegt, Kameras aufgebaut 
und Mikrofone installiert. Die Haupt-
darsteller sind 
aber keine Schau-
spieler mit ihren 
Laserschwertern, 
sondern ein Wis-
senschaftler und 
sein Lasergerät: 
Thomas John hält 
den ersten Vortag 
des neuen Kin-
deruni-Semes-
ters zum Thema 
Quantenphysik – 
aber wegen Corona leider nicht vor 
Kinderuni-Studenten. Nur Stefanie 
Krämer und Patrick Peifer vom Kin-
deruni-Team verfolgen die spannen-
den Experimente des Wissenschaft-
lers, filmen den Vortag und machen 
daraus dann ein Video, das schließ-
lich ins Internet gestellt wird.

Doch von der Aufnahme bis zum 
fertigen Video ist es ein weiter Weg. 
Denn was ihr später im fertigen Film 
wie eine schnelle Abfolge von Ereig-
nissen seht, hat sich im wirklichen 
Experiment nicht immer genau-
so zugetragen. Zum Beispiel gibt es 
beim Experiment von Physiker Tho-
mas John eine reichlich lange War-
tezeit, in der alle auf das Ergebnis 
eines Versuchs warten müssen. Das 
hätte dann langweilig aussehen kön-
nen. Diese Wartezeit haben die Kin-
deruni-Mitarbeiter im fertigen Film 
verkürzt, in dem sie einige Sekunden 
aus den Aufnahmen herausgeschnit-
ten haben. „Das ist das Gute beim Fil-

men“, sagt Stefanie Krämer.
Dabei müsse noch auf viele wei-

tere Details geachtet werden, erklärt 
Patrick Peifer, der für die technische 
Umsetzung bei den Dreharbeiten 
zuständig ist: „Wir müssen aufpas-
sen, dass wir die richtige Perspekti-
ve wählen.“ Und manchmal bangen 
die beiden auch, ob genügend Spei-
cherplatz in der Kamera vorhanden, 
wenn Dozenten viel zu berichten ha-
ben.

Vom Kameramann über den Ton-
techniker und Regisseur bis zum 
Filmeditor, der das Video schnei-
det, übernimmt das Team oft viele 
Aufgaben, für die es beim Dreh ei-
nes Kinofilms oft eine ganze Mann-
schaft von Mitarbeitern gibt. Gerade 
die Nachbearbeitung des Videos sei 
zeitaufwendig, erklärt Peifer.

Normalerweise sei es für das Kin-
deruni-Team ein tolles Gefühl, wenn 
der größte Hörsaal der Uni voll be-

setzt ist und die 
Spannung steigt. 
Doch das ist der-
zeit nicht mög-
lich. Die aktuelle 
Situation stellt die 
Mitarbeiter vor 
weitere Heraus-
forderungen: „Weil 
wir die Kinder 
zurzeit nicht per-
sönlich auf dem 
Campus empfan-

gen können, ist es wichtig, mit ih-
nen digitale Kontakte zu knüpfen“, 
sagt Krämer.

Und auch mit den anderen Betei-
ligten der Kinderuni stehen die Or-
ganisatoren im regen Austausch und 
sind Vermittler: Die Anmeldungen 
der Schulen werden gesichtet und die 
teilnehmenden Klassen ausgesucht. 
Dann gibt es Vorbesprechungen mit 
den Lehrern, organisatorische Fra-
gen werden beantwortet. 

Wie ihr Kollege Patrick Peifer ist 
Stefanie Krämer ein Neuling im Kin-
deruni-Team. Zudem gehören Paula 
Fischer und Nicole Müller-Bruveri-
us dazu, erklärt Krämer. Die Saarloui-
serin studiert im sechsten Semester 
Grundschullehramt an der Saar-Uni 
und hat zuvor als Hilfswissenschaft-
lerin für einen anderen Lehrstuhl ge-
arbeitet. Als sie gefragt wurde, ob sie 
Teil des Kinderuni-Teams werden 
will, musste sie nicht lange überle-
gen. „Ich finde die Aufgabe sehr span-

nend“, steht für die 24-Jährige fest.
Auch Patrick Peifer will Grund-

schullehrer werden und studiert ge-
rade in seinem letzten Unisemester. 
Der 23-Jährige kam über das Projekt 
„Quanten im Alltag“ als studentische 
Hilfskraft zum Kinderuni-Team. 

So hat der Zweibrücker unter ande-
rem die Aufgabe übernommen, dar-
auf zu achten, dass die Forscher ihr 
Fachgebiet für alle Kinderuni-Stu-
denten verständlich erklären. Peifer 
ist sich sicher, dass er die digitalen 
Lernmethoden, auf die das Kinder-
uni-Team zurzeit wegen der Coro-
na-Pandemie zurückgreift, später 
gut in seinen Berufsalltag als Lehrer 
integrieren kann.

Jetzt freuen sich Stefanie Krämer, 
Patrick Peifer und ihre Kollegen 
schon darauf, dass sie nach den Auf-schon darauf, dass sie nach den Auf-schon darauf, dass sie nach den Auf
nahmen an der Uni auch an die Schu-
len kommen und dort ihre Videos 
drehen dürfen. Denn so können sie 
mitverfolgen, wie ihre Filme von den 

Vorträgen bei den Schülern ankom-
men: „Die Kritik ist das wichtigste“, 
sagt Peifer. „Kinder sind immer ehr-
lich. Man merkt sofort, ob ihnen et-
was gefällt. Dann sind sie gleich Feuer 
und Flamme“, erklärt Krämer. Wenn 
die Schüler etwas nicht sofort verste-
hen oder eine Frage haben, könnten 
sie sich sofort zu Wort melden.

„Normalerweise ist es ein Höhe-
punkt für die Kinder, für einen Tag an 
die Uni zu kommen“, ist sich Stefa-
nie Krämer bewusst. Da das jedoch in 
der aktuellen Situation im Sommer-
semester noch nicht möglich ist, ha-
ben sich die Organisatoren ein großes 
Ziel gesetzt: „Wir wollen die Kinder-
uni so gut wie möglich in die Schul-
klassen bringen.“

Info: Das Video mit Physiker Thomas John 
erscheint am Mittwoch, 9. Juni, um 16 
Uhr auf dem Youtube-Kanal der Kinder-
uni Saar. 
www.youtube.de

VON MARKO VÖLKE

Am 9. Juni gibt es das 
erste Video dieses 
Sommersemesters der 
Kinderuni zu sehen. 
Darin steckt viel Arbeit 
des Kinderuni-Teams. 
Was dabei alles hinter 
den Kulissen zu regeln ist, 
erklären euch heute drei 
Helfer von der Universität 
des Saarlandes.

Stefanie Krämer, Paula Fischer und Patrick Peifer sorgen bei der Kinderuni dafür, dass nach den Vorträgen ein Video erscheint. FOTO: IRIS MARIA MAURER

Während das Orga-Team der Kin-
deruni im Hintergrund tätig ist, stehen 
die Dozenten vor der Kamera und hal-
ten ihre Vorträge. Bei Elke Neu-Ruf-ten ihre Vorträge. Bei Elke Neu-Ruf-ten ihre Vorträge. Bei Elke Neu-Ruf
fing geht es um die Quantenphysik 
des Lichts. Die Forscherin erklärt, dass 
es Licht gibt, das so schwach ist, dass 
wir es gar nicht mehr mit den Augen 
sehen können.

Thomas John verdeutlicht, dass 
Quantenphysik auch in größeren All-
tagsgeräten steckt. Wie in CD-Spielern 
in Form von Lasern, deren Funktions-
weise der Forscher demonstriert.

Auch Christoph Becher greift in seiAuch Christoph Becher greift in seiAuch Christoph Becher -
nem Vortrag eine interessante Fra-
ge auf. Der Dozent will klären, ob der 

Mond auch dann da ist, wenn wir 
nicht hinschauen.

Wegen der Corona-Pandemie kön-
nen die Vorträge der Kinderuni im 
Sommersemester nicht auf dem Cam-
pus gehalten werden. Stattdessen be-
suchen die Dozenten die Schüler in 
ihren Klassen und beantworten ihre 
Fragen. Nachdem Thomas John am 
Deutsch-Französischen-Gymnasium 
in Saarbrücken gewesen war, kommt 
Christoph Becher ins Homburger 
Saarpfalz-Gymnasium.

Die Videos der aktuellen Vorträge 
und von denen aus den vergangenen 
Semestern sind auf dem Youtube-Ka-
nal der Kinderuni abrufbar.

www.kinderuni.saarland
www.youtube.de

So geht es mit der 
Kinderuni weiter

INFO

Du kannst 
Fotokind werden
SAARBRÜCKEN (bje) Du hast be-
stimmt schon die Fotokinder von 
Klecks Klever auf der Kinderseite der 
Saarbrücker Zeitung gesehen. Einige 
sind heute erfolgreiche Musiker oder 
Mathematiker. Jetzt fragst du dich si-
cher, wie auch du an unserer Aktion 
teilnehmen kannst. Die Anmeldung 
ist kinderleicht.

Du schreibst uns einfach eine 
E-Mail und erzählst uns etwas von 
dir: Hast du ein tolles Hobby? Machst 
du erfolgreich Sport? Oder hast du et-
was Besonderes erlebt? Gemeinsam 
finden wir dann einen Fototermin.
kinderseite@sz-sb.de

Biblische Figuren in 
moderner Kleidung
DROLSHAGEN (dpa) Eigentlich sind 
in Kirchen Bilder mit Eindrücken 
aus der Bibel zu sehen. Die Figu-
ren werden zum Beispiel in edlen 
Gewändern gezeigt. Doch ein rie-
siges Gemälde, das über einem Al-
tar im Sauerland hängt, ist anders. 
Darauf sind weder Engel noch Hei-
ligenscheine zu sehen. Stattdessen 
zeigt es drei biblische Figuren, wie 
sie eine Kirche neu herrichten. 
Manche stehen auf Leitern und 
tragen Jeans und Pullover.

Das Gemälde habe für reichlich 
Gesprächsstoff gesorgt, erklärt der 
Pfarrer der Gemeinde. Er findet die 
Idee gut. Die Bilder gibt es auf der 
Internetseite des Künstlers zu se-
hen.
www.thomasjessen.de

Elefant Yashoda 
wird Fußballorakel
HAMBURG (dpa) Sportfans sitzen oft 
gespannt vor dem Fernseher und fra-
gen sich, ob ihre Mannschaft gewin-
nen wird. Die Frage soll Elefanten-Da-
me Yashoda beantworten können. Sie 
spielt in einem Tierpark in Hamburg 
Orakel. Ein Orakel soll die Zukunft 
blicken können. Während der Fuß-
ball-Europameisterschaft von 11. Juni 
bis 11. Juli soll Yoshada vorhersagen, 
wie die Spiele der deutschen Natio-
nalmannschaft ausgehen. „Sie greift 
Flaggen aus einer Kiste“, erklärt Mi-
chaela Wilke vom Zoo. Das Land, das 
der Elefant zuerst zieht, gewinnt das 
Spiel. Erwischt Yashoda beide Fahnen, 
gibt‘s ein Unentschieden. Natürlich ist 
die Sache nicht ernst gemeint. Solche 
Aktionen gibt es in Zoos und Tierparks 
häufiger zu großen Sportereignissen.


